Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 3610 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 10. Juni 1952 

6-65100- 1287/52 III 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes 
über die Inkraftsetzung neuer Vertrags- 
zollsätze gegenüber Spanien (N eufassung 
der Anlage A zum Handelsabkommen vom 
7. Mai 1926) in Anpassung an den am 
1. Oktober 1951 in Kraft getretenen 
deutschen Zolltarif 

nebst Anlagen mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Durch den am 1. Oktober 1951 in Kraft getretenen deutschen Zoll- 
tarif ergab sich die Notwendigkeit, die Anlage A des vorgenannten, 
noch in Kraft befindlichen Handelsabkommens mit den Vertragszoll- 
sätzen, die auf der Grundlage des deutschen Zolltarifs von 1902 
gewährt worden sind, durch eine neue Anlage zu ersetzen, in welcher 
die Benennungen und Wertzollsätze des neuen Tarifs zu berücksichtigen 
waren. Da die Umwandlung spezifischer Zölle in Wertzölle zufolge 
der gleitenden Natur der Wertzölle immer auch eine materielle Ände- 
rung der Zugeständnisse mit sich bringt, mußten mit dem Vertrags- 
partner neue Vereinbarungen getroffen werden, die der Ratifizierung 
bedürfen. 

Über die Anpassung der Spanien in dem genannten Abkommen 
gewährten Vertragszollsätze haben im März April 195 2 in Madrid 
zwischen einer deutschen und einer spanischen Delegation Verhand- 
lungen stattgefunden. Das Ergebnis dieser Verhandlungen ist aus dem 
beigefügten Notenwechsel vom 9. April 1952 ersichtlich. Die in diesem 
festgelegten Sätze entsprechen im wesentlichen der Zollbelastung, die 
sich bei Anwendung der im Abkommen von 1926 vereinbarten spezi- 
fischen Zölle unter Zugrundelegung der Warenwerte von 1937 ergibt. 

Federführend ist der Bundesminister für Wirtschaft. 

Der Bunderat hat in seiner 88. Sitzung am 4. Juli 1952 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 de.s Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz- 
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Blücher 



Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

über die Inkraftsetzung neuer Vertragszollsätze gegenüber Spanien (Neufassung 
der Anlage A zum Handelsabkommen vom 7. Mai 1926) in Anpassung an den 
am 1. Oktober 1951 in Kraft getretenen deutschen Zolltarif 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel I 

Dem in Madrid am 9. April 1952 voll- 
zogenen Notenwechsel, durch dessen Anlage 
die Anlage A des Handelsabkommens 
zwischen dem Deutschen Reich und dem 
Königreich Spanien vom 7. Mai 1926 (Reiehs- 
gesetzbh II S. 296) in der Fassung der Zu- 
satzvereinbarung vom 21. Dezember 1934 


(Reichsgesetzbl. II S. 1403) in Anpassung an 
den am 1. Oktober 1951 in Kraft getretenen 
deutschen Zolltarif ersetzt wird, wird zu- 
gestimmt. 

Der Notenwechsel wird nachstehend mit 
Gesetzeskraft veröffentlicht. 

Artikel II 

Dieses Gesetz tritt 14 Tage nach Ablauf des 
Tages seiner Verkündung in Kraft. 


Anlage 2 


Anlage A 

(zum Handelsabkommen zwischen dem Deutschen Reich und dem 
Königreich Spanien vom 7. Mai 1926 in der Fassung der Zusatz- 
vereinbarung vom 21. Dezember 1934 — Reichsgesetzbl. II 1926 
S. 296 und 1934 S. 1403) 


Nr. des 


Zollsatz 

deutschen 

Warengattung 

für 1 dz 

Zolltarifs 

RM 

aus 33 

Tomaten, frisch: 



in der Zeit vom 15. November bis 14. Januar . . . 

6- 


in der Zeit vom 15. Januar bis 30. April 

3 — 

aus 45 

Weintrauben, frisch (Tafeltrauben): 



in Postsendungen von einem Gewicht bis 5 kg 
einschließlich 



eingehend in der Zeit vom 1. September bis 

31. Dezember . 

5- 


auf andere Weise eingehend: 



in Behältnissen bei einem Gewicht von 15 kg oder 
darunter in der Zeit vom 1. September bis 

31. Dezember 

7- 


in Fässern mit Korkmehl bei einem Gewicht von 
mehr als 15 kg in der Zeit vom 1. September bis 

31. Dezember 

5- 
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Nr. des 
deutschen 
Zolltarifs 


Warengattung 


aus 49 


Aprikosen-, Pfirsich- oder Pflaumenpülpc 
dicht verschlossenen Behältnissen . . . 


in 


Zollsatz 
für 1 dz 


nicht luft- 


RM 


5 — 


aus 50 
aus 51 
aus 52 
aus 53 
aus 66 

aus 67 
aus 166 
aus 1 67 
aus 180 


aus 212 
aus 219 


636 


637 

638 


Anmerkung: 

Der Vertragszollsatz gilt ohne Rücksicht auf den Ge- 
halt der Ware an ganzen und halben Früchten. 

Bananen, frisch, an Stämmen, in Steigen eingehend . . . 

Apfelsinen, frisch 

Rosinen (mit Ausnahme der unter Nr. 53 fallenden) . . 
Traubenrosinen 

Paprika (spanischer Pfeffer), getrocknet, auch gemahlen 
oder sonst zerkleinert 

Safran, gemahlen oder nicht gemahlen 

Baumöl (Olivenöl), rein, in Fässern 

Baumöl (Olivenöl), rein, in anderen Behältnissen . . . 

Roter Natur wein mit einem Gehalt von mindestens 95 g 
und höchstens 140 g Weingeist und mindestens 28 g 
zuckerfreiem Extrakt in einem Liter, zum Ver- 
schneiden von noch nicht verschnittenem inländisichem 
rotem Wein, unter Zollsicherung 

Auszüge aus Feigen, nicht äther- oder weingeisthaltig, 
zum Laugen von Tabak unter Zollsicherung . . . . 

Pulpe in luftdicht verschlossenen Behältnissen bei einem 
Gewicht von 5 kg oder mehr: 

Aprikosenpiilpe 

Pfirsich- oder Pflaumenpülpe 

Anmerkung: 

Die Vertragszollsätze gelten ohne Rücksicht auf den 
Gehalt der Ware an ganzen und halben Früchten. 

Zugeschnittene Platten, Streifen und Würfel mit Rinde; 
Rindenspunde; Steine, Ziegel, Röhren und Röhren- 
teile aus Korkabfällen; Korkfender 

Anmerkung: 

Platten aus zusammengefügten Korkteilchen, herge- 
stellt aus Korkabfällen, ohne Zusatz anderer Stoffe 
als Klebe- und Bindemittel, werden nach Nr. 636 
verzollt. 

Zugeschnittenc Platten, Streifen und Würfel ohne Rinde; 
Korkscheiben 

Kork waren (mit Ausnahme der Hüte) auch in Ver- 
bindung mit anderen Stoffen, soweit sic nicht durch 
ihre Verbindungen unter höhere Zollsätze fallen . . 

Anmerkung: 

Korkpapier, auch auf Spulen, wird nach Nr. 638 
verzollt. 


frei 

2,50 

8 - 

8 , 


25, — 
40, — 
frei 
10 ,— 


20 ,— 


12 — 

5- 

20 - 


5 , — 


10 , — 


12 , — 
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Anlage 3 


Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 


Madrid, den 9. April 1952 


Herr Vorsitzender! 


Ich beehre mich, Ihnen das Ergebnis der während der Tagung 
der Gemischten deutsch-spanischen Kommission vom 24. März bis 
9. April 1952 in Madrid geführten Zollverhandlungen wie folgt 
zu bestätigen. 

Die Anlage A des Handelsabkommens zwischen dem Deutschen 
Reich und Spanien vom 7. Mai 1926 in der Fassung der Zusatz- 
vercinbarung vom 21. Dezember 1934 wird in Anpassung an den 
am 1. Oktober 1951 in Kraft getretenen neuen deutschen Zolltarif 
durch die beiliegende Liste ersetzt. 

Die neue Zollregelung soll zu dem frühestmöglichen Zeitpunkt 
nach Abschluß der zolltechnischen und gesetzgeberischen Maß- 
nahmen in Kraft treten. Die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland wird der spanischen Regierung durch eine schriftliche 
Mitteilung den genauen Zeitpunkt mindestens 14 Tage vorher 
bekannt geben. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner aus- 
gezeichneten Hochachtung. 


gez.: Dr. S. Mey 


An den 

Vorsitzenden der Spanischen Delegation 
Herrn Jose Nunez Iglesias 


Nr. des neuen 
deutschen 
Zolltarifs 

W arenbezeichnung 

Zollsatz 

0701— D 

Tomaten 

vom 15. November bis 30. April 

5 % vom Wert 

0801— ex B 

Bananen, frisch 

5 % vom Wert, 

0802— ex A 

Apfelsinen, frisch 

10% vom Wert 

— ex B 

Mandarinen, frisch 

10% vom Wert 

— ex C 

Clementinen, frisch 

10 °/o vom Wert 

0804— A— 1 

Tafcltrauben 

vom 1. September bis 31. Oktober 

20 % vom Wert, 


mindestens für 

100 kg 6 DM 
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Nr. des neuen 
deutschen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 


vom 1. November bis 30. Juni 

5 % vom Wert, 
mindestens für 
100 kg 5 DM 

— B 

Weintrauben, getrocknet 

frei 

0805— B 

Haselnüsse 

5 % vom Wert 

0811— ex C 

Aprikosenpülpe 

5 % vom Wert 

— ex D 

Pfirsich- oder Pflaumenpülpe 

10% vom Wert 

0904— ex B 

Paprika, getrocknet 


~1 

nicht gemahlen, nicht zerkleinert 

15% vom Wert, 
mindestens für 
100 kg 50 DM 

—2 

gemahlen oder sonst zerkleinert 

15 °/o vom Wert, 
mindestens für 
100 kg 50 DM 

0910— A 

Safran 

nicht gemahlen 

6% vom Wert, 
mindestens für 
100 kg 100 DM 


gemahlen 

15% vom Wert, 
mindestens für 
100 kg 150 DM 

1303— ex B 

Auszüge aus Feigen zum Laugen von Tabak 

frei 

1507— A— ex 1 

Reines Olivenöl, roh 

5 % vom Wert 

— B— ex 1 

Reines Olivenöl, nicht roh 

10% vom Wert 


Anmerkung: 



Als nicht roh gilt Olivenöl, das einem anderen Ver- 
fahren als dem mechanischen Klären oder Entwässern 
unterworfen worden ist. 


ex 2006 

Aprikosenpülpe 



ohne Zusatz von Zucker und Alkohol in nicht luft- 
dicht verschlossenen Behältnissen 

5 % vom Wert 


Aprikosenpülpe 



ohne Zusatz von Zucker und Alkohol in luftdicht 
verschlossenen Behältnissen mit einem Gewicht von 

5 kg oder mehr 

6% vom Wert 


Pfirsich- oder Pflaumenpülpe 



ohne Zusatz von Zucker und Alkohol in nicht luft- 
dicht verschlossenen Behältnissen 

10 % vom Wert 


Pfirsich- oder Pflaumenpülpe 

ohne Zusatz von Zucker und Alkohol in luftdicht 
verschlossenen Behältnissen mit einem Gewicht von 

5 kg oder mehr 

15% vom Wert 


o 





Nr. des neuen 
deutschen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

2205— Anm. 5 

Roter Naturwein mit einem Gehalt von 95 bis 140 g 
Weingeist von wenigstens 28 g zuckerfreiem 
Extrakt in 1 Liter zum Verschneiden von noch nicht 
verschnittenem inländischem rotem Wein oder 
Schillerwein unter Zollsicherung 

für 100 kg 18 DM 

4502— B 

Platten und Blätter aus Naturkork 

frei 

— C 

Würfel und andere Stücke aus Naturkork von recht- 
winkliger Form für die Herstellung von Stopfen . . 

5 % vom Wert 

4503 

— A 

—1 

Waren aus Naturkork, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen 

Stopfen, auch flache, mit einer Höhe: 

von mehr als 50 mm 

8 °/o vom Wert 

—2 

— a 

von 50 mm oder weniger 

von mehr als 32 bis 50 mm 

8 °/o vom Wert 

— b 

von 32 mm oder weniger 

12°/o vom Wert 

— B 

andere, einschließlich der Scheibeneinlagen für Kronen- 
verschlüsse oder zu ähnlichen Zwecken 

Korkscheiben 

10% vom Wert 


andere 

12% vom Wert 

4504 

— A 

Preßkork und Preßkork waren, anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen: 

Platten, Blätter und Tafeln 

12 % vom Wert 

— B 

Würfel, Ziegel, Schalen, Zylinder, Rohre und ähn- 
liche Waren 

12 % vom Wert 

— C 

Stopfen, Scheibeneinlagen für Kronenverschlüsse oder 
für ähnliche Zwecke 

12% vom Wert 

— D 

andere 

12% vom Wert 
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Anlage 4 


Madrid, den 9. April 1952 


Herr Vorsitzender! 


Ich habe die Ehre, Ihnen den Erhalt Ihres heutigen Briefes zu 
bestätigen, der wie folgt lautet: 

„Ich beehre mich, Ihnen das Ergebnis der während der Tagung 
der Gemischten deutsch-spanischen Kommission vom 24. März bis 
9. April 1952 in Madrid geführten Zoll Verhandlungen wie folgt 
zu bestätigen. 

Die Anlage A des Handelsabkommens zwischen dem Deutschen 
Reich und Spanien vom 7. Mai 1926 in der Fassung der Zusatz- 
vereinbarung vom 21. Dezember 1934 wird in Anpassung an den 
am 1. Oktober 1951 in Kraft getretenen neuen deutschen Zolltarif 
durch die beiliegende Liste ersetzt. 

Die neue Zollregelung soll zu dem frühestmöglichen Zeitpunkt 
nach Abschluß der zolltechnischen und gesetzgeberischen Maß- 
nahmen in Kraft treten. Die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland wird der spanischen Regierung durch eine schriftliche 
Mitteilung den genauen Zeitpunkt mindestens 14 Tage vorher 
bekannt geben.“ 

Ich beehre mich Ihnen mitzuteilen, daß die Spanische Regierung 
mit den vorstehenden Ausführungen einverstanden ist. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner aus- 
gezeichneten Hochachtung. 

gez. : Jose Nunez Iglesias 


An den 

Vorsitzenden der Deutschen Delegation 


[Es folgt die Anlage; der Wortlaut entspricht dem der Anlage 
zur Note der Deutschen Delegation.] 
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